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Künten

1.-August-Feier
Der Gemeinderat lädt die Bevölke-
rung zur Bundesfeier am Donnerstag, 
1. August, ein. Diese findet auf dem 
gedeckten Pausenplatz beim Schul-
haus statt. Festbeginn ist um 18 Uhr. 
Der DTV Künten betreibt zusammen 
mit den Ministranten die Festwirt-
schaft. Bis 20 Uhr offeriert die Ge-
meinde eine Wurst und ein Getränk. 
Zusätzliche Getränke und Speisen 
können gekauft werden. Feuerwerke 
dürfen nur auf dafür vorgesehenen 
Plätzen abgefeuert werden. 

Geschlossen am 2. August
Die Schalter der Gemeindeverwal-
tung bleiben am Donnerstag, 1. Au-
gust, und am Freitag, 2. August, den 
ganzen Tag geschlossen. Ab Montag, 
5. August, ist sie wieder normal ge-
öffnet.

Kontrolleur ist unterwegs
Mitte Juli bis Ende August ist die feu-
erbrandverantwortliche Person, Bru-
no Meier, Telefon 079 291 61 25, wie-
der unterwegs. Er kontrolliert die 
Hausgärten auf allenfalls vorhande-
nen Feuerbrandbefall. 

Der Feuerbrand ist eine hochanste-
ckende, meldepflichtige Bakterien-
krankheit. Hauptsächlich während 
der Blütezeit im Frühjahr erfolgt die 
Übertragung, und zwar sehr schnell 
und mit grossräumiger Verbreitung. 
Befallen werden ausser den Kern-
obstbäumen auch alle Cotoneasterar-
ten, Weissdorn, Feuerdorn, Schein-
quitte, Vogelbeere, Mehlbeere und 
Stranvaesia. Absterbende Zweige und 
Pflanzenteile dürfen nicht berührt 
werden, da dadurch grosse Ver-
schleppungsgefahr herrscht. Sie sol-
len unverzüglich bei Bruno Meier ge-
meldet werden. Er wird die nötigen 
Massnahmen ergreifen.

Gleichzeitig werden Liegenschaf-
ten, Hausgärten, öffentliche Garten-
anlagen oder Gruben von ihm auf 
Ambrosiapflanzen kontrolliert. Das 
ist eine eingeschleppte, bekämp-
fungspflichtige Pflanze, die durch 
ihre Pollen bei vielen Menschen All-
ergien auslösen kann. Um eine weite-
re Ausbreitung zu verhindern, müs-
sen Befallsherde möglichst schnell 
entdeckt und vernichtet werden. Dies 
geschieht durch Ausreissen und Ent-
sorgung mit dem Hauskehricht.

Mütter- und Väterberatung  
in Künten

Die nächste Mütter- und Väterbera-
tung findet am Mittwoch, 17. Juli, von 
13.30 Uhr bis 14.30 Uhr mit Voran-
meldung und von 14.30 bis 17.15 Uhr 
ohne Voranmeldung, im Schulhaus 
Mühlematt im Foyer und im Vereins-
raum 1 statt.

Baubewilligung
Der Gemeinderat hat folgende Baube-
willigung erteilt: Sepp und Sibylle 
Brülisauer, Unterdorf 6, 5444 Kün-
ten, Baubewilligung für Umbau 
Wohnhaus auf der Parzelle Nr. 51. 

Weniger Abfall an öffentlichen Rastplätzen
Zufikon: Kontrollen zeigen Wirkung

Mitte März wurde informiert, dass 
die öffentlichen Rastplätze in Zufikon 
vermehrt durch weggeworfene Abfäl-
le verunreinigt werden. Der Gemein-
derat beauftragte daraufhin die Re-
gionalpolizei, vermehrt auf Rund-
gängen die Plätze und die dabei 
angetroffenen Benutzer zu kontrollie-
ren. Die regelmässigen Kontrollen 
zeigen bereits positive Resultate. Die 
Rastplätze sind wieder sauber.

Rückschnitt von Hecken  
und Sträuchern

Bei verschiedenen Liegenschaften 
zeigt sich, dass Bäume und Sträucher 
entlang von Strassen und Trottoirs 
ins Strassengebiet ragen oder die 
Sicht verdecken. Bei der Gemeinde-
kanzlei sind deswegen auch vermehrt 
Meldungen eingegangen. Die Grund-
eigentümer sollen die notwendigen 
Unterhalts- und Schneidarbeiten ent-
lang der Strassen zeitnah ausführen. 
Die Fahrbahnen müssen bis zu einer 

Höhe von 4,50 m und die Gehwege bis 
zu einer Höhe von 2,50 m frei sein. 
Zudem dürfen Verkehrssignale nicht 
verdeckt sein. Auch müssen die Stras-
senlampen frei sein, damit sie die 
Strassen und Gehwege entsprechend 
ausleuchten können. 

Sommeröffnungszeiten
Die Gemeindekanzlei hat seit Anfang 
Woche reduzierte Sommeröffnungs-
zeiten. Diese dauern bis am 9. Au-
gust. Nähere Infos findet man auf der 
Website www.zufikon.ch unter Aktu-
elles/News. 

Grüngutentsorgung
In letzter Zeit musste wieder ver-
mehrt Grüngut beanstandet werden, 
das mit Fremdstoffen durchmischt 
ist. Es dürfen nur saubere Grünabfäl-
le in die Abfuhr gegeben werden. Nur 
so kann kostenintensives Aussortie-
ren von Fremdstoffen vermieden und 

eine gute Qualität des Kompostes er-
reicht werden. Plastik, Aludosen und 
Ähnliches gehören nicht in den Kom-
post. Grünabfälle mit Fremdstoffen 
werden nicht mitgenommen.

Baubewilligungen
Unter Bedingungen und Auflagen 
wurden folgende Baubewilligungen 
erteilt: An Esther und Hans Jakob, 
Zufikon, für eine Wärmepumpenan-
lage mit Erdsonden auf Parzelle 253, 
Sonnenbergstrasse 13. – An Markus 
Baur, Zufikon, für eine Sichtschutz-
wand aus Schieferstellplatten und 
Cortenstahlelementen auf Parzelle 
234, Belvédèrestrasse 24. – An Gert 
Dierks, Zufikon, für eine Wärmepum-
pe Luft/Wasser mit Aussenaufstel-
lung beim Gebäude Nr. 510 auf Par-
zelle 794, Maihölzlistrasse 40. – An 
Regina und Emanuel Zehnder, Zufi-
kon, für Dachflächenfenster am Ge-
bäude Nr. 1071 auf Parzelle 1539, 
Aettigüpfstrasse 10.  --gk

leser schreiben

Jeder Sachlichkeit entbehrt
«Hitze hilft dem Wachstum» Artikel  
in der Ausgabe vom 5. Juli 2019. 

Seit April 2018 habe ich in den Zufiker 
Wäldern alle 400 bis 500 Kirschlorbeer 
und Sommerflieder entfernt und ich 
persönlich habe das erwähnte Geiss-
blatt gemäht. Das Forstamt hat in Zufi-
kon so gut wie gar nichts zur Bekämp-
fung der Neophyten gemacht. Im 
Gegenteil, oft fördern sie deren Ver-
breitung oder verhindern oder er-
schweren deren Bekämpfung durch un-
sachgemässen Umgang.

Auch die zirka 20 000 Berufskräuter 
im Forst habe ich mit Wurzeln vor dem 
Versamen entfernt, weil nur so eine 
Ausbreitung verhindert werden kann. 
Beim Mähen blühen sie zwei Wochen 
später einfach wieder, versamen trotz-
dem und werden mehrjährig, was ja 
eigentlich jeder Facharbeiter wissen 
sollte. Dass das Berufkraut aus wald-
baulicher Sicht kein Problem darstellt, 
ist richtig, aber nur, wenn man «wald-

baulich» mit «waldwirtschaftlich» 
gleichstellt, was falsch ist und dem 
Waldgesetz widerspricht.

Dass es durch Verschattung wieder 
aus dem Wald verschwindet, entbehrt 
jeder Sachlichkeit. Entlang der Wege 
hält es sich sowieso und in den lichten 
Eichenbeständen und Waldrandauf-
lichtungen wird es Totalbestände bil-
den und diese ökologischen Massnah-
men ad absurdum führen. Es kann dort 
nicht nur, sondern wird alle einheimi-
schen krautigen Arten verdrängen. 
Von dort aus werden sie dann auch 
Jahr für Jahr in die extensiv bewirt-
schafteten Wiesen eindringen und, 
entweder den Bauern das Leben 
schwer machen oder jedes Blühen, 
Summen und Zwitschern dort zum Er-
liegen bringen.

Die einzig wahre Aussage von David 
Buholzer ist also: «Wichtig bei all den 
Massnahmen ist, dass sie sich zeitlich 
im Rahmen halten. Denn unser Haupt-
ziel ist immer noch die Holzerei.» 

Toni Neff, Zufikon

Anspruchsvolle Planung
Zufikon: Das Baugesuch für die Wohnüberbauung Oberfeld liegt auf

Das Landschaftsbild um die 
Mutschellenstrasse wird sich im 
Bereich der Tankstelle in der 
Nähe der Bahnstation Hammer-
gut in den nächsten Jahren stark 
verändern. Auf beiden Seiten 
sind Neubauten geplant.

Das Baugesuch der Überbauung 
hangabwärts lag bereits im Mai auf. 
Acht Häuser mit 64 Wohnungen sol-
len dort entstehen. Hangaufwärts 
sind 24 Wohnungen in sechs Häusern 
geplant. Grundlage für das Bauge-
such bildet der gültige Gestaltungs-
plan «Oberfeld». 

Öffentlicher  
Fussweg

Für die Überbauung werden die drei 
dort stehenden alten Gebäude abge-
rissen. Deren Bewohner sind bereits 
ausgezogen. Auch die zugehörigen 
Anlagen verschwinden. «Unser Pro-
jekt bildete die Grundlage für die Er-
arbeitung des Gestaltungsplans», er-
klärt Cindy Ebner, Immobilienver-
markterin der W. Kuhn Immobilien 
AG. Diese gehört als Teil des «Kon-
sortiums Stiegelen» zur Bauherr-
schaft. 

Es entstehen je zwei Mehr- und 
Zweifamilienhäuser sowie zwei Ge-
bäudereihen mit Terrassenhäusern. 
Die Mehrfamilienhäuser bilden dabei 
eine Art Riegel oberhalb der beiden 
Zweifamilienhäuser. Die Gebäuderei-
hen sind parallel zu den Zweifami-
lienhäusern geplant. Zwischen ihnen 
wird ein öffentlicher Fussweg die 
Quartierstrassen «Im Lee» und 

«Weidstrasse» mit der Bahnstation 
Hammergut verbinden. Die Besu-
cherparkplätze sind an den Gebäu-
den im verlängerten Arm der «Im 
Lee»-Strasse angeordnet. 

Die Bewohner sämtlicher sechs 
Häuser werden ihre Fahrzeuge in 
einer gemeinsamen Tiefgarage ab-
stellen. Von dort gibt es unterirdische 
Zugänge zu allen Wohneinheiten. Die 
Erschliessung der Garage erfolgt 
über die Quartierstrasse, führt an 
den neuen Gebäuden vorbei und wird 
dann in die Tiefe geleitet. Öffentliche 
Grünanlagen sind hangabwärts zwi-
schen der neuen Überbauung und der 
Mutschellenstrasse/Bahnlinie ge-
plant.

Lärmschutz  
als Knacknuss

Innerhalb des Gestaltungsplans hatte 
die Bauherrschaft gewisse Freihei-
ten. Sie musste aber auch einige 
Knacknüsse lösen. «Durch viele Vor-
schriften und Auflagen in Bezug auf 

den Lärmschutz waren wir teilweise 
stark eingeschränkt. Die Farbtöne 
und die Materialien konnten jedoch 
zum grössten Teil von der Bauherr-
schaft zusammen mit dem Architek-

ten ausgewählt werden», erklärt Cin-
dy Ebner. Wichtig sei ihnen gewesen, 
die grossartige Lage optimal auszu-
nutzen sowie marktkonforme Woh-
nungen mit praktischen Grundrissen 
anbieten zu können. 

Bei der Planung wurde auf die Aus-
wirkungen der nahen, intensiv befah-
renen Strasse geachtet. «Wir dämp-
fen den Lärm durch vielfältige Schall-
schutzmassnahmen bei den Fenstern 
und Glasbrüstungen bei den Terras-
sen sowie mit der Gestaltung der 
Grundrisse», so Ebner. Die Zusam-

menarbeit mit der Gemeinde bezeich-
net sie als durchwegs konstruktiv 
und sehr gut. 

Bezug ab Herbst 2021
«Bei der Ausstattung haben wir auf 
eine abgestimmte Materialisierung 
und einen hohen Ausbaustandard ge-
achtet. Ebenso wurde darauf ge-
schaut, dass man aus jeder Wohnung 
die unverbaubare Weitsicht genies-
sen kann», führt die Immobilienver-
markterin Cindy Ebner aus. Die Be-
pflanzung der Umgebung wird mit 
einheimischen Gewächsen erfolgen. 
Es sollten zudem genügend Freiflä-
chen für Spielplätze und Begegnungs-
zonen entstehen.

Der Baustart der Häuser mit seinen 
neunzehn 4,5- und fünf 5,5-Zimmer-
Eigentumswohnungen soll sofort 
nach der Baubewilligung erfolgen. 
«Die sechs Gebäude werden ohne 
Etappierung zusammen gebaut. Der 
Bezug der ersten Wohnungen ist auf 
Herbst 2021 vorgesehen.»

Hier sollen sechs neue Häuser mit 24 Eigentumswohnungen entstehen. Bilder: Roger Wetli

Die Bauparzelle befindet sich direkt oberhalb der Mutschellenstrasse.

 «Die sechs  
Gebäude werden 
zusammen gebaut

Cindy Ebner, Immobilienvermarkterin


